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Ausland. Ewochenübeksicht Deutschlandv 

Tie deutsche Presse ist ebenso einstim- 
mig arnjibrsiisch bezüglich des Krieges 
gegen Drange-nah wie sie während des 

-amerikanisch- spanischen Krieges anri- 

amerikanisch war. Selbst die liberalen» 
Blätter, welche früher in politischer und 
auch in kommereieller Beziehung ihr 
Ideal in England fanden, mißbilligen 
sent das Vorgehen England s in starken 
Ausdrücken Der Redner im briiischen 
Parlament werben alg Heuchler gekenn- 
zeichnet und das briiische Volk und die 
briiische Regierung als landhungrig nnd 

L aus das Gold Transnaals begierig ge- 

; schildert Diese Haltung der Presse än- 
scll Asc! all cck slclllcll Ucclllklllllcl U(l 

Reg.erung nicht das Geringste. Die 
Associirte Presse hat oori einein Beamten 
des auswärtigen United, welcher sich deg 

f Vertrauens des Grasen Bülow erfreut, 
erfahren, daß der letztere den angetün- 
digten Besuch des Hin. Lende, des diplo- 
matischen Vertreters derSüdasritanischen 
Repiiblik nicht gewünscht, sondern ge- 
sagt hat: Wir wollen Mde gerade seht 

« 

nicht hier haben; wir haben ihm nichts zu 
» sagen- 

Eine andere Frage ist die, ob die stritie 
Neutralität weise ist« Ein Mitglied der 

russischen Botschaft sagte darüber zu dem 
Vertreter der Associirten Presse: Die 
Schritte, welche Russland zur Erhaltung 
des Friedens gethan hat, mögen schl- 
schlagen, weil Deutschland gerade setzt an 

seiner englandsreundlichen Politik fest- 
hält. Deutschlandki Haltung allein 

macht Chaniberlaiwa sorsches Vorgehen 
möglich. Deutschland ist iii gewissem 
Maße sür die voraugsichtliche Unterwei- 

sung Tranöoaals verantwortlich Es 
-- steht ini Begriff, von England substan- 

lielle Belohnungen dasür zu erhalten 
und nicht srur in Aseika allein, aber die- 

selben werden die Verluste nicht ausspie- 
gen, welche es anderswo durch seine Un- 
texsiliyung Englands erleiden wird. Es 

» 
ird Teutschlond’a Werk sein, wenn 

England bald in Asrika allmächtig sein 
( «- ird und Deutschland wird die Folgen 

«« zuerst sühleu. 
« Die öffentliche Meinung hat sich in der 

verflossenen Wache stiririiichlich urehr niii 

Ei Samen als niit dein Krieg in Züdasrila 
beschäftigt Tod Interesse ai: diesen 

l kleinen Inseln belebt sich iinnier wieder 
aufs Neue, sobald Nachrichten von dort 
eintreffen, so unwichtig diese auch sein 
mögen. Freiherr zip-et von Sternburg, 
das deutsche Bitt-FIin der Irrtum-Corn- 
inission, hat sich i«--. irr Krankheit, wel- 

che ee sich durch to- iilinia Apia’g zuge- 
zogen hat, wieder ein«-le und srübsiiickie 
arn Donnerstag limi- teoiser, welcher sich 

« genau über Allw- snsmniiren ließ. Lein 

? 

Octllclck Dck Yllfocllllcll Pfeilc Illglc Uck 

Freihetr, es unterliege gar ketnetn Zwei- 
fel, daß die schwebende-i Unterhandlun- 
gen daid zu etner befriedigenden Lösung 
führen würdet-. Aug dent auswärtigen 
Amt erfährt der»Correfponde-tt, daß der 

Staatsfeitetilr des Aettßeren an feinem 
Entschluß festhalt, die Inseer oder we- 

nigstens den wichtigsten Theil derselben 
Deutfchiand zu sichern. ifg würde dies 
dem fast allgemein ausgesprochenen Wil- 
len des Publikums entsprechen, ist aber 
nicht fo aufzufassen, ala ob Graf Bülow 
keine andeee Lösung gutheißen wird, 
wenn sich feine Absicht nicht verwirklichen 
lassen sollte. Tee amerikanische Bot- 
schafter White hat erklärt, daß die Ver- 
handlungen erst in ihrem Anfangaftm 

— dium waren und daß bis zu ihren Ab- 
fchiuß noch Monate vergehen dürften. 
Als mögliche Löfung wird bezeichnet, ditß 
die Jnselgruppe getheilt wied, oder daß 
entweder Großdritannien oder Deutsch- 
land sich gegen eine angemessene Entschä- 

— dignrtg anderswo von denselben zurück- 
tieiietn Die Deutschen wollen die Insel s

p
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Upula haben, aus welcher sich saft alle 

. deutschen Pflanzungen besinden, diese 
Jnsel ist aber die werthvollste der ganzen 
Gruppe und deshalb wollen die Englän- 
der sie ebenfalls haben. 

Der Besuch, welchen der Kaiser in der 
verflossenen Woche in Hamburg mochte, 
bat gezeigt, wie beliebt er dort ist. Als 
er Abends durch die illuminirten Stra- 
ßen subr, wurde er von der riesigen 

enschenmenge, die sich dort ausgestellt 
atte, mit ber rößten Begeisterung be- 

grüßt. Die ede, welche er beimDiner 
hielt, war eine seiner besten rednerischen 
Leistungen und machte einen Eindruck, 
den man nicht unterschähen dars. Sie 
wird die össentliche Meinung zu Gunsten 
einer großen Flotte in hohem Grade qu- 

resen und dies war zweisellos ihr Zweck, 
denn die Einbringung einer neuen Flot- 
tauml-se ist im Reichstag baldlsst zu 
ers-arten. 

Der solle Text der Rede zeigt, daß 
ieselbe viel sensotioneller roar als man 
— .- —--« «·-.. 

saus dent ersten Bericht schließen konnte. 
iSeine Majestät wie-z wiederholt darauf 
hin, wie langsam das Volk in dein Er- 
fassen wichtiger politischer Wahrheiten 
set. Einer der Sätze in der Rede lau- 
tete: Alte Weltmächte gehen unter und 

ineue kommen aus. Nationen erscheinen 
plötzlich atn Horizont und die Welt muß 
in Mitbewerb mit ihnen treten-Dies 
ist offenbar ein Hinweis auf Spanien u. 

die Ver. Staaten.-——Die heftige Verirr- 
theilung des Kaisers gegen die über-mäßige 
Hersplitterung in Parteien war ein Hieb, 
der in einem Lande wie Deutschland, in 

welchem einem Ausspruch Vismarcks zu 
Folge, jeder Mann selbst eine politische 
Partei sein wolle, gesessen hat. 

Gelegentlich der Feier des hundertjäh- 
eigen Bestehens der technischen Hochschule 
in Charlottenburg siel es auf, daß die 
Kaiserin stark gealtert ist. Ihr Gesicht 
zeigt Runzeln und fcharfe Züge, welche auf 
Leiden deuten. Der Kaiser erfreut sich, 
wie es aussah, einer guten Gesundheit 
und man bemerkte, daß die königlichen 
Prinzen sehr gewachsen sind. Der 
Kronprinz ist jetzt etwas größer als sein 
Vater, hat eine männliche Haltung und 
einen angehenden Schnurrbart und ähnelt 
seiner Mutter ausfallend. 

läusig halte ich die Lage nicht so schlimm 
fiir die Buren wie die englischen Dein- 

Zschen sie darstellen, die für das britische 
Publikum und den Markt bestimmt und 

wahrscheinlich zu optimistisch gehalten 
sind. Die Thatsache, daß die But-en in 

Ordnung sich zurückzogen, um sich später 
wieder zu ordnen, schließt keine Nieder- 
lage ein. Das ist ein Theil ihrer Tak- 
tik und beweist nicht, daß sie ernstlich ge- 
litten habe-M 

Der Prinz von Wales empsing atn 

Montag den Er-Präsidenten Benjamin 
harrison itn Marlborough Hause in 

Audienz. Er war vom amerikanischen 
Botschaster Chaate begleitet. 

Oesterreich-Ungarn. 
Jn Budapest sind die Memoireu der 

Fürstin Emilia Odescalchi wegen der in 

denselben enthaltenen Darstellung des 
tragischen Endes des Kronprinzkn Ru- 
dolf von Oesterreich iin Jagdschloß 
Meyerling konsigzirt worden. Es wird 
darin erzählt, Kronprinz Rudolf habe 
nach einem stürtnischen Austritt mit sei- 
nem Vater, dem Kaiser Franz Joseph, 
diesem das Versprechen gegeben, er wolle, 
um Frieden im Hause zu haben, mit sei- 
ner Geliebten, der Baronesse Marie Vet- 

Zur xlottznalJmU 

Wir senden seet zahlreiche Probenumtnern des »Anzeiger nnd 

Herold« aus an die Deutschen unseres Staates und ersuchen wir 
alle Diejenigen, die ein Exemplar des leatteåz erhalten, dasselbe 
aufmerksam zu lesen. Hierbei bemerken wir Dieneri, die den »An- 
zeiger und Herold« noch nicht kennen, dasz die ganze Zeitung wie 
wir sie alle n Abonnenten liefern, aus drei verschiedenen Blät- 
tertt besteht. Erst e n s, dem »Aus-ists Und BRUNO iU 
dem allgemeine Nachrichten vom Jn- und Auslande, telegraphische 
Rundschau, Politik, Lokales, Nachrichten aus dem Staate u. s. w. 

enthalten sind, sowie Anzeigen· Zweitens, dem »Gesin- 
kdssblaikh welches Artikel über Wissenschaft sowie Weithegeben- 
heilen n. s. w. bringt und Nontane, Not-ellen, Erzählungen, Skiz- 
zeit, sowie Humoristtsches. Die-c Blatt enthält kein e Anzeigen 
irgendwelcher Urt, sondern aus a cht S e if en vom selben Foruiat 
wie »An,zeiger und Herold« nur g u t e n, g e d i e g e n e n Lesestoss. 
Dritte us, erhält jeder Abonneut die Ackktk und Garten- 
hqttssektuug, die anerkannt beste deutsche Zeitung Atnerika’5 
site den Fauna-, Gärtner, Obst-, Bienen- und Viehzuchten Auch 
findet man hierin eine Abtheiluna s ü r d i e H a u s s r a u, dirs un- 

übertresslich ist nnd nebst allerlei Rezepten nnd sticthichliigen auch 
Muster silr Handarbeiten und dergl. enthält Diese-i Blatt ist in 

halber G r ö i; e unserer Zeitung, enthält jedoch, se nachdem l O; 

b is 2 l S e t te n, durchschnittlich also etwa M Seite-L Diese 
drei Zeitungen zusammen kosten nur its-ou pro Jahr 
und bei Vorausbezahlung erhält Jeder eine G r at i S p r ä nt i e, 

bestehend in eineut prächtigen Buch. 
Laßt Euch eine Probenutnnter unserer drei 

Blätter senden und abonnirt dann aus den »An-zei- 
ger und Herold« nebst Beiblättern Es ist die 

größte und beste deutsche Zeitung des Westens-, die stets die Interes- 
sen des Volkes und die der Deutschen int Besonderen, vertreten hat. 
Pro Jahr 82.0(); il Monate It .()s); J- Monate zuc- ttldressiit alle 

Ansragen oder Bestellungen an 

AV/KIGKK l M> IIKKOLD, 
.to." Wi si *jmi shim t. 

I(o\ l GUAM) ISLAND, XKISKASKA. 

Der frühere Negierunggbeamte Brutto 
onn Kanten Herntonn von Kröchen ein 

Sohn des Generals oon Iteöcher und 

Paul von Schacht-neuer, die drei Haupt- 
ongeklagten in dem Prozeß gegen die 

Mitglieder des Clubs der Harmlosen, 
welcher otn st. Oktober begann, sind frei- 
gesprochen worden. 

Großbritannien. 

Obwohl London om Sonntag in Ne- 
bel etc-gehüllt wor, fanden doch die Ex- 
teoausgaden der Zeitungen, welche wel- 
teke Siege aus Südafkiln meldeten, kei- 
ßenden Absatz Der Verluste on Todten 
nnd Verwundeten wurde auf den Kan- 

zeln aller Kirchen gedacht, besonders in 
den katholischen Kirchen wegen der schwe- 
ren Verluste, die welche die Jkifh Infl- 
lieks erlitten hatten. 

« 

Die UmgebLngI 
pcs Hklkgsllllllcs llllll vell gut-zur Lug 
über von Leuten belagert, die ängstlich 
aus die neuesten Nachrichten warteten, 
besonders über die Verluste bei Elanbai 
laagte und das Schicksal der Husaren, 
welche die Birken von Glencoe aus ver- 

folgten. Jeder war erfreut über die 

theilnahrnsvalle Depesche der Königlry 
in welcher dieselbe über den Sieg bei 
Glencae ihre Anerkennung augsprach, zu 
gleicher Zeit aber auch ihrem Bedauern 
über die schweren Verluste Ausdruck ver- 

lieh- 
Dr. Leut-B, der diplomatische Vertre- 

ter der Südasrilanischen Nepublil in 

Europa, soll sich in einem Gespräch da- 

hin eüusert haben, daß ei schwer sei, 
eine nslchl über die Schlachten bei Glens 
cae und Elandslaagte auszusprechen, da 
die Depeschen alle aus englischen Quel- 
len kämen. »Meine eigenen Depeschen,« 
sagte Le ds, »sind nicht angekommen, 
wahrsche nltch wegen der Censur. Var- 

sera brechen. Er müsse sich aber vorher 
von ihr verabschieden zu diesem Zweck 
sei der »Jagduusflug« nach Menetling 
arrangirt worden. Der Fironpunz unt- 

die Varonesse hätten dort ein lehteg Mal 
cnit einander sonpirt nnd hierbei hätten 
beide, um den Trennungsschmerz Zu be- 
täuben, sich etwas in Champagner über- 
nommen, ehe sie sich zur Nachtruhe rn- 
rilckgezagen So wahnsinnig sei die Ba- 
rvnesse in den Kronprinzen verliebt ge- 
wesen, daß sie den Gedanken, er würde 
dereinst, wenn er sieh von ihr getrennt, 
einer Anderen angehören können, nicht 
habe ertragen können· Von diesem Ge- 
danken beherrsche, habe sie ihn grausam 
verstümmelt Vor Schmerz erwachend, 
habe der Kronprinz dann die Geliebte 
und sich selbst erschaffen- 

Süd-Asrika. 

Am Freitag wurde bei Glencoe in Na- 
tal eine Schlacht zwischen den Briten 
und Vuren geschlagen, welche, wie die 

Depeschen meldeten, mit einen glänzen- 
den Siege der Engländer endete. Da 
die Depeschen aber aus englischen Quel- 
len stammen, sind sie mit Vorsicht auszu- 
nehmen. Am Freitag Morgen wurden 
die Engländer bei Glenroe von etwa 
4000 Birken angegriffen, die aus einem 
5400 Yade östlich vom Lager der Eng- 
länder liegenden Hügel 4 oder 5 Ge- 
schüde ausgestellt hatten. Die Artille- 
rie derselben that keinen Schaden. Die 
britische Artillerie nahm ihre Stellung 
ein, die Jnsanterie sorniirte sich zum An- 

griss und rückte, nachdem die Stellungen 
der Bitten beschlossen waren, vor. Nach 
hartem Kampfe, der bis l:«'30 dauerte, 
wurde die beinahe unnahbare Position 
genommen. Die Buren zogen sich nach 
Osten zurück. Alte Geschllbe der Vu- 

ren wurden genommen. General Sy- 
mons ist schwer verwundet. lDie Ver- 
luste der Engländer sind schwer.« 
Eine Erklärung der Niederlage der Bu- 
ren, welche durchaus nicht unwahrschein- 
lich klingt, geht dahin, daß zwischen den 
Alten und den Jungen Meinungsoer- 
schiedenheiten heirschten und daß die 
Jungen auseineni energischen Vor-drin- 
gen bestanden, das dann auch siir sie 
verderbliche Folgen hatte. 

Die Englander ließen die Buren durch 
Cavallerie verfolgen; diese soll jedoch in 
einen Hinter-halt gerathen sein und hat 
man seiher noch nichts wieder von ihr 
gehört und gesehen. 

Am Samstag kam es bei Elandslaagte 
abermals zwischen Buren und Briten 
zu einem heißen Kampfe, bei welchem 
die Buren abermals-, aber erst nach der 
tapfersten Gegenwehr aus ihren Posi- 
tionen verdrängt wurden- 

Sp ä t e r:——-Es scheint als ob die 
Buren trotz ihrer Niederlage einen be- 
deutenden Sieg zu verzeichnen haben, 
denn es ist den Engländern noch nicht ge- 
lungen, ihre Streituiächte unter den Ge- 
nerälen White und Yule zu vereinigen- 
In der Strategie scheinen die Buren 
auch diesmal den Engländern wieder 
weit voraus zu sein. Gen. Yule hat 
sich oon Glencoe zurückziehen müssen, 
angeblich unt seine Truppen mit denen 
des Gen. White zu vereinigen, was ihm 
aber bis jetzt noch nicht gelungen ist und 
die Buren werden sich wahrscheinlich 
ihren Vortheil nicht entgehen lassen und 
die beiden Armeen einzeln vernichten. 

Tie britischen Husaren und die beru- 
tene Gebtrgsinsanterie, welche die Buren 

Inach der ersten Schlacht zu Glencoe tam 
letzten Freitag) verfolgten, werden noch 
immer vermißt! 

Inland. 

Eugene Casion, ein Zeitung-Zentn- 
spondent aus Kansas City, Mo., ist in 
Südaskika von den Bitten gefangen ge- 
noinnieii nnd das Staatsdepartenient in 

’Washington ist angegangen worden, sich 
sük denselben zii verwenden. Tag Ge- 
such wurde von dein Vater Easion g, dein 
Nev. Di. J. A. Caston von Tippecanoe 
County, Ohio, gestellt- 

Aus Washington, D. C» wird ge- 
meldet, daß Adiniint Teivey seine beab- 

sichtigte Reise nach Pliitadelphia und At- 
lanta aus Rath ceinies Arztes aufgegeben 
nnd wird weiten- isinladiingen nicht an- 

nehmen. Dei Adiiiirai hat die Erfah- 
rung gemacht, dass Die nin solchen Besu- 
chen verknüpfte geistige Anstrengung 
seine Gesundheit ernstlich gefährdet 
Den-en wird atio jiii den Winter so ruhig 
wie möglich let-u- nisd vielleicht iin Fisch- 
iabr einen Bs ich un -üden machen. 

Tak- Le ..:-.»«·-anO«-lcomite wählte 
Hang- Jia l. t«." blinde Island Arn-» in 
Watl)ttig«si« F et geiatntnelte Betrag 
rvttt trennt-pp it- Hatt-) nebtt vollstän- 
dtqrt its-this tittit tu kattfetL 

·.Ilns:s Plutus-einein rund gemeldet, daß 
kte lssetchiu seen-n in Dein Prozesse gegen 
den ehemaligen Tittrtltsanrvalt Gliery 
P. anham nnd dessen triiheren Affistens 
ten, Oenty .lt. ;lieiuitt, welche in Ber- 
btndnng tntt dein Kettktg Jaeobgisfalfdx 
niiintetsCotnplptt bei Lietteclntng von 

Bitnreszdeatnten bcfchnttstgt tind, diese 
tiir schuldig et flattert, tie aber der Gnade 
dec- kittitjtet empfahlen 

Neneral skutittoih der jetzt in Lan 
Francidea weilte hat atn Honttabend 
vorn Kueggdennrtetnent dar- Anerbieten 
erhalten« ulsz Littgadegenernl nach den 

Philippinen zurückzukehren, nachdem feitt 
Regitnent ausgentuftert ist. Er hat das 
Anerbieten angenommen. 

Der Amerika-Becher bleibt hier. Bei 
einer starken Brifc hat ant Freitag dte 
amerikanische Yacht » Columbia « die bri- 

tifche Nacht Shamrock in der dritten 

Wettfahrt geschlagen. Die Anterikanerin 
ift ihrer britifchen Rioalin bei Weitem 
überlegen und gewann einen Vorsprung 
von über einer Meile. 

Jn New York hat atn Freitag Nichter- 
Lacornb int Bundes-Diftriktsgericht daH 

Habeas Corpus-Gefuch fllr den früheren 
Hauptmann Oberlin M. Carter abge- 
wiefen, der bekanntlich wegen »Verfchwö- 
rung zur Betrügung der Regierung bei 
Contrakten« kriegggerichtlich zu 5 Jah- 
ren Strafhaft verurtheilt wurde. Es 
fcheint alfo der Vollftreckung des Urtheils 
nichts mehr im Wege zu stehen. 

Aus Great Falls, Mont., wird berich- 
tet, daß während der kürzlichen Alig- 
zards in dortiger Gegend neun Männer 

ihren Tod fanden; fünf Leichen wurden 
bereits gefunden, doch wird befürchtet, 
daß dies noch nicht die vollständige Lifte 
ift. Die zuletzt gefundene Leiche war 

diejenige von h. Herold, einem Schaf- 
hirten. Die Schafe hatten feinen Bart, 
einen Theil feiner Kleider und Stiefel 
ab efreffen. Mehrere herumwandernde 
S afheerden ohne Hirten deuten auf 
weitere Todesfälle M. 

NOTfo s 
Nur noch etwa zwei Wochen mehr 

....von dem.... 

großenUmzngsverkanf 
! Montag den 30. Oktober werden Bar- 
gains unwiderstehlich sein. 

; Hier sind einige der tausende von Bar- 
gains 
; Zu Preisen die Euch zwingen zu kaufen, 
ob Jhr wollt oder nicht 

i Ade-— am ne l ucik o Hinri- jugen) jede-Ward1Ue1tl):'-e, Einkaufs- 
Mc 2Jc..« 

i 
5000 Yds. Englisch Flanellette Gängen-J bis 12 ?)ds ) meist helle Fai- 

’ben, kanirt nnd gestreift, werth 10c die Yd. , zu sc. 

3000 Yds. baumivollenes Flanell (kurze Längen), thatsächlich werth Hzc 
die Yd Verkausspreis sc. 

Damen-,,Siebeii- Knöpse« --Ueber Gainaschen, immer zu 2 c verkauft, Ver- 
kaufspreis ts- das Paar. — 

Montags-Osserten des Miasma-Departement 
Ein entschiedenener Versuch wird gemacht werden, jedes Kleidungsstück vor 

dem llmzug fortzuschaffen Ein » Recorb«-Vrecher im Osseriren von modischen, 
Kleidungsstücken zu Preisen die einsach wunderbar sind. Hier sind zwei Partien: 

L »---— -»..——.-.-.—..—.—. 

Paitie 1 enthält Damen-Boncle, schwarze Bieber nnd Keisey JacketT 
Ciush Plüsch und Sammet Capes, alle Moden und ,,us)- Do cl tre« Kleidungsstücke, 
wetth vvn LZJZS bis 85.00, Vertausgpreis 82.50. 

Paitie L, Damen- feine Schwarz-Bieder, Kersey, Covert und Baucle’s 
seidene Plüsch tsapes, s« bis 530 lang, 100 bis 120 »Einem-Z besetzt mit Barte 
nnd Tiber-Pelz, faktisch msrth 87.-·30, für 85.00. 

F. MARTI N & BRO. 
DRY GOODS COMPANY, 

Grand Isiand, Kehrst-ZEIT 
Bestellungen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 

The Main Thing. 
The main thing of a successful business is the main 

spring; if that’s wrong the “wheels won't go round.’’ 
\ here is no slipping of cogs in this house—every man 

at his post and every post properly manned The 
oil of satisfaction is dropped into every transaction 
Pull us up to a sharp turn if you catch us lurching 
in any way Your criticism may remedy an evil we 

are not conscious of. It is tacitly conceded that this 
store is pre-eminent in Overcoats. Here you come 

lor and get the mosi fashionable soils; ;v. 
'' the 

greatest number and variety; here fm a little-more- 
luxurious than-usual-sorts Nor do you fail of your 
coming. t 

1 he [ T r ( Tor (’<>at. For those of extra length, 
the fancy lined ones, with storm collar just the 
thing to li 111 the winter winds in. \V tart you as 

low as #■! •> ! y< u stop at the price when you’re 
as high as you care t<» go Then the. v Becoming 
Boav crs. Blue or Black. Last yeai we thought #5.00 
was bottom, but this yeai they come to you at #4.50 
and the quality even better than last season. 

The do-iiiitenl inclination of this place is to out do 
whatever is done outside of this store. 

Gouverneur Nooseoelt bereist den 
Staat Ohio im Interesse der kepnblika- 
nischen Partei und hält allenthalben im- 

perialistisch gefärbte Reden. Am Sam- 
stag sprach er in Cincinnati. 

Jn Milwaukee ist am Sonntag im 
Alter von 54 Jahren Otto Knäle Lo- 
kalredatteur der dortigen ,,Germsnia«, 

VIII-Ist ’. Mino-» .. .. 

infolge eines Herzleideng gestorben. Er 
war in deutschen Zeitunggkretsen im gan- 
zen Notdwesten bekannt. 

—- Dm Brod. »Als-vers- M 
pas beste Flasche-thun Bei 
All-ers V. D. deype. 


